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Winterausstellungim k.k.ÖsterreichischenMuseum,Teppich,entworfenvonProf.Rudolf
Hammel, ausgeführt von j. Ginzkey, Maifersdorf

dieFiguren. Wie oft hat er sie gemalt,bei ihrenkleinenHeimlichkeiten,dieDagmardie Kersti und die Susanne, und den kleinen Esbjörn, alle diese hochblonden Wesen
für ihn so vollmalerischerMotivesind. UndseineFrau Karin,die ein so vorzügliw
Modell abgibt, wie auch jetzt wieder in manchem reizvollen Stück. Einmal lesend u
der elektrischenLampe,in einenrot karriertenWollenschalgehüllt,die Stumpfnaserins Profilgestellt.Und einmal,ganzköstlich,mit ihrem Weißzeugbeschäftigtvor
großen Wäschekasten am dreifach breiten Fenster, hinter dessen Scheiben auch
weiße Winter sein Weißzeug ausbreitet. Sein Haus in Sundborn ist für ihn ein
erschöpflichesMalernest.MitalldenfarbigenTäfelungen,roten, grünenund gelbenMö"
von halbbäuerlichem,halb modemistischemHabitus,im Brettlstil,im "Sprießelstil",et
Sheraton dazwischen und etwas japanerei. Und mit den Lichtfluten der wandbre
Fenster, in denen das Rote so rot und das Grüne so grün aussieht. Mit all dieser Ta
helle, deren scheinbare Nüchternheit eine so feineSkalakühler Farbentöne entwickelt,


